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1) Bezüglich der Datierung und weiterer sich bei der Bearbeitung des vor-
liegenden Dokuments stellender Probleme war uns Frau Dr. Doris Stöckly
vom Staatsarchiv des Kantons Thurgau in Frauenfeld behilflich.

2) Das Dokument trägt die Bezeichnung "N.o 1.".
3)

4) Tatsächlich hatte Mammern von 1630 bis 1633 keinen eigenen Prädikanten
mehr, s. Sulzberger/Geistliche Thurgau 133.

5) s. ebenda 127 6)  s. Bühler/Tobel 244

Kopie, wohl aus dem Besitze des Ammanns von Stadt und Amt Zug, Be-
at II. Zurlauben  -  AH 139, 276-277r

139 A

[1641?]1                                                      A

"MEMORIAL2 VON DEM GOTSHAUSS DÄNIGKHON [=KLOSTER TÄNIKON]"

"Da der Altar Zu A[a]dorff [wo das Kloster Tänikon die Herrschaft

innehatte] in der Kirchen yngesetzt worden, haben die Herren Eitt-

gnossen [d.h. die V kath. im Thurgau mitreg. Orte] geordnet gehabt,

dz ein ewiges liecht vor dem heiligen hochwürdigen Sacrament dortten

brünnen solle. Welches die Herren [Bürgermeister und Rat] von Zürich

[welches die Kollatur in Aadorf innehatte] versprochen Zehaltten,

sitthar aber haben sy alle Jahr dem Gottshaus vür wax und Öl nitt

meer, dan 10. fl. bezahlt Darumben ist min3 Pitt man welle dem Gots-

haus auch die 20. fl. Zusprächen und wyl ich nitt willens bin dises

wax und Öl Zekauffen kan man dieses den Kirchen Pflägeren Zu Adorff

bevelhen, und so vil gält benambsen, das man Öl und Wax Zur nottwen-

digkeit eines ewigen liechts, unnd Zuverrichtung des Gottsdiensts,

betürfftig ist.

Die Herren von Zürich sindt willens, das wax und Öl, us denen 200

fl. Zinss, so vür läsung der Mässen einem Pfarherren Zu Adorff [z.Z.

war dies Wilhelm Pfyffer] vertestamentiert sindt, Zu bezahlen, ge-

schicht aber hierin der verstorbnen willen nitt gnug, in dem dise

guotte Lütt nie keines anderen gedacht, nach gewöllt, als das inen

umb diss ire Gots vergaben ierlichen sollen Mässen gelässen wer-

den.



Die Herren von Zürich vermeinen , sy wollen vür wax unnd Öl die 10
fl . Zinss , dem Catholischen Pfarherren nemmen , und dises kan man
mitt guottem gwüssen nit thuon , es ist in bysyn des Herren Ambtmans
von Wintterthur 4 im Gricht erwissen worden , das die verstorbnen al¬
lein einem Priester Zu Adorff sindt gestifftet , umb läsung heiliger
Massen . "

1) Bezüglich der Datierung s . Zurlaubiana AH 129/139 Anm. 1.
2 ) Dieses Dokument trägt die Bezeichnung "N. ° 2 . " .
3 ) Unklar , wer hier gemeint ist.
4 ) s . Zurlaubiana AH 110/97 S . 3 Pt . 2 , wo 1628 erwähnt wird , der Pfarrer

von Aadorf habe aus dem Amt Winterthur Einkünfte zu beziehen

Kopie , von der gleichen Hand wie AH 129/139 . Wohl aus dem Besitze
des Ammanns von Stadt und Amt Zug , Beat II . Zurlauben
AH 129 , 277 v
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